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Elbing. Montag, den iKten August 1822*

Berlin, den August.
Seine Majestät der Könjg baden dem Postmeister 

Siemens zu Jserlvh« das allgemeine Ehrenjeicheu 
erster Classe zu verleihen geruhet.

Der S-adlsyndikus Rößler zu Liegmtz ,st jUM ^u- 
^iz Commiffarius daselbst bestellt worden.

Dom Main, den 7. August.
Auf der Universität Basel haben sich jetzt schon 200 

Smdirende, Meistens Fremde, auch Schölten und 
Irländer gesammelt.

-u der triumphirenden Aeußerung des ZugerBlat- 
Us : daß mehrere in evangelische» Ländern nach dem 
Beispiel der Berner Kolonisten gern zur kathoUschen 
Religion übertreten würden, bemerkt die Zürcher Zei­
tung: Wer möchte somit die Kolonien in fremden 
Welttheilen nicht empfehlenswerth finden, wo, wenn 
Noth und Mangel drängen, doch wenigstens diePro> 
selytettmacherei.zur Hand ist, um für den einstweiligen 
Jammer in der andern Halbkugel Ersatz in der ande­
ren Welt zu bieten! (Zur richtigen Beurtheilung der 
Sache muß man auch erwägen: daß die evangelischen 
Colonisten, die nach dem katholischen Brasilien gin­
gen, keine Religionslehrer ihres Glaubensbekennt-, 
niffes bei sich hauen; auch daß die Regel: „Nöthige 
sie dereinzukommen" in Brafilieu recht kräftig durch« 
geführt werde« kau«.)

Ein Menschenfreund im F5:stenthumeOels hat im 
v-rigen Jahre 20,000 Th!.. zur Beförderung der 
Sittlichkeit unbegülener L^idmädchen des Fürsten- 
thums angcl- e. Er wol einen Versuch machen, 
„junge Mädchen durch e:^ Lnen nahe gcleg:-s In­
teresse von der Unsittlich^ adzuh^r-n, im männli­
chen Geschlechte die Achtung für das weiblich? ver­
wahren, dadurch die Anzahl guter Ehen zu befördern 
und so der leichtsinnigen Schließung des Eheöundcs 
entgegen zu arbeiten, unbekümmert, ob dadurch die 
Zahl der Ehen im Allgemeinen verringert werde, weil 
durch Verminderung schlechter Ehen auchides Elends 
und des Jammers in der Welt weniger wird." Zu 
dem Ende sollen die jährlichen Zinsen obiger Summe 
mit 800 Tdlr. jährlich unter zwanzig gesittete Land- 
mädchen mit je 40 Thlr. als Ausstattung »ertheilt 
werden. Wahlfähig ist jede, die guten natürlichen 
Verstand besitzt, arm, aber reinlich ist, die den Dienst 
in den Städten, bei Branntweinbrennern und in 
Branntweinschenken vermieden hqt, und von den 
Ortsgerichien ein Zeugniß eines stillen, sittsamen 
Lebenswandels beibringeis kann. Schon zwei Jahre 
nach der Evnfirmalion kann sich ein Mädchen^ zum 
Eintritt in diese Stiftung melden. Wird ihr die 
Anwartschaft ertheilt, so erhältst« eine seidene Schleife 
von der Farbe drs Wappens des Fürstenthums Oels 
mk der Aufschrift: „Achtung für Armuth und gute



(Dabei soll, nach Preuß. Maaß und Gelde berechnet, . 
der Berliner Scheffel Roggen zu i Rtlr., Gerste zu 
16 ggr. und Weizen zu t Rtlr. n ggr. angenommen 
werden.) —Bis 1820 knd im Ganzen, 207,105 Per» 
sonea vaccinirt worden.

Warschau, den 5. August.
Der Großfürst Konstantin K. H. ist am 2y. v. M. 

hier wieder ringet, offen. — Die hieüge Unibersirät 
beging am Zl. v. M. die gewöhnliche jährliche Feier 
zum Gedächtniß ihrer verstorbenen ausgezeichneten 
Mitglieder, und »ertheilte am Schlüsse goldene Me­
daillen an mehrere Magister und Studenten für die 
besten im v. I. gelieferten Ausarbeitungen. — I« 
Folge der gegenwärtig bei der Universität stattgehab- 
ien öffentlichen Prüfungen wurden 8 Kandidaten der 
Theologie undzbderJurisprudenz, und der Kamera!» 
Wissenschaften, zu Magistern ernannt. — Der Fa­
brikant Baumann hat zur alleinigen Verfertigung 
des kouleurten Papiers im Königreich Polen ein Pa­
tent auf z Jahre erhalten. — Den Z. d. M. kam der 
Baron von Seroganoff hier an. — In Podolien, auf 
dem Gute Bilcze, sind in dem dorr befindlichen Ala­
baster-Bruche, mehrere unterirdische Säle und Ge­
mächer, die in sehr frühen Zeiten angelegt zu sein 
scheinen, entdeckt worden.

Den Polnischen Aemtern Boleslawiee, Gohle, 
Iitniow, Podlence und Zymnowodä ist die Befugniß, 
Vieh zu expedirrn, feit dem i. Jul. abgenommea 
worden, und es darf jetzt das Bich nur über Königs­
damm, Proschke, Krzepice und Herba, nach Schlesien 
ausgehen.

Der Baron Prechamps ist für eine neue Anstalt 
zu Reinigung der Steinkohlen in Warschau und süv 
die Gasbeleuchtung auf 15 Jahr patentirr worden.

Smprna, den 28. Jun.
Der heutige Specrateur Oriental meldet, daß sich 

die Citadelle von Athen den Griechen auf Capitulation 
ergebe» habe.

Marseille, den 2z.Jul.
Ein angesehenes hiesiges Handelshaus leitet in- 

dlesem Augenblicke eine merkantile Unternehmung 
zur Anschaffung und Uebersendung von Gegenständen, 
deren die Griechen auf Morea am meisten bedürfen. 
Man gedenkt dagegen Produkte des Griechischen Bo­
dens, als Oel, Wolle, Seide, einzulauschen.

Triest, den 26. Jul.
Livorner, der Bestätigung noch bedürfenden Be­

richten nach, hat in der Mitte Jun., das Türkisch- 
Aegpptische Geschwader einen Landungs-Versuch auf 
der Insel Kandia gemacht. Fünfzig Segel stark, 
worltater r4 Kriegsschiffe, und mit 5000 Mann

Girren. Fürstentbum Oels." Ihr Noviziat dauert 
bis zum zwanzigsten Jahre. Finder sich dann eine 
schickliche Heiraih, kann ste nachweisen: daß ste alle 
früher von ihr schon verlangten Erfordernisse noch 
habe, Und daß ihr Bräutigam kein Trinker und Va- 
gabund ist, so erhält st« vierzig Reichsihaler zur 
Ausstauung. Finder sich nach zurückgelegtem 2osten 
Iahte kein schicklicher Heiraihs-Candidat, und hat 
Las Mädchen sich stets gut aufgeführt, so wird das 
Ausstartungs-Capital auf ihren Namen zinsbar ang" 
lagt, und st« erhält es späterhin bei fortdauernd gu­
ter Aufführung und vernünftiger Wahl eines Gatten 
mit den Zinsen. Bleibt ste bis zum 50. Jahre ehrlos, 
so erhält ste Capital und Zinsen vollständig ausge- 
zahlt, übernimmt aber auch die Verpflichtung, sich 
um die Gemeinde verdient zu machen, durch Vermah- 
vung, Lehre, Beispiel, Krankenpflege Und Besorgung 
unversorgter Kinder gegen Nährgeld. Die EZren- 
schleife behält sie bis an ihre» Tod. Stirbt ein sol­
ches Mädchen vom 2osten bis zum zosten Jahre, oder 
bleibt sie den übernommenen Verpflichtungen nicht 
treu, so verliert ste im letzten Falle die Ehrenschleife, 
Und Capital nebst Zinsen fallen der Stiftung Heim.

Amsterdam, den z. Äug.
Amtlicher Bekanntmachung gsmäß^hat die Otto- 

Manische Pforte den Gebrauch stmulirter Flaggen, so 
rvie anderer als der Rußischen, Oesterreichischen, 
Französische», Engländijrhen und Niederländischen, 
zur Fahre auf dem Schwarzen Meere untersagt; der 
Niederländische Handel hat demnach nun Gelegenheit, 
seine alten Vortheile im Levanlischen Handel herzu- 
Kellen und die Frachten, besonders von Alexandrien 
«ach dem Archipelagus und Smpena, sind bedeutend 
gestiegen.— Der Kronprinz von Schweden ist im 
Lvo angekommen und wird demnächst in Soestdpk 
und hier erwartet.

Aus der berühmten Stierfchen Gemälde-Auctkon 
zu Antwerpen, ging der Strohhut, von Rubens, für 

Fr. an einen Engländer, Namens Smith, 
Die „Römische Liebe"' für zzoo Fl., das BildnißVan- 
Lerborghts, von Vandyk, für 1000 und das Bildniß 
Lss Beichtvaters, von Rubens, für 4050 Fl. an Ge. 
Mas. den König, und das Bildniß des Ritters Lersi 
und das feiner Gattin, von Vandyk, für 520a und 
Äoycr Kl. an Änlwerpener Bürger weg.

Copenhagen, den 6. Aug.
Ge, Mgj. beehrte neulich das Vogelschießen der 

Kiesigen Schützen-Gesellschaft mit Seiner Gegenwart 
Md schössen selbst nach dem Vogel mit. — Sämmtli­
chen Unterthanen ist gestattet, ihre Steuer« und Ab-

Natural, K-rnlikferunM abMragen.



Landtruppen an Bord, legte sich dasselbe in dem Ha« 
fm von Suda vor Anker, und begann die Ausschiffung, 
Hie Anfangs ohne Widerstand vor sich ging. AIS 
aber eitba 2500 Mann ausgeschiffl waren, brachen 
die Candioten aus einem Hineerhalk hervor, und es 
entspann sich ein Gefecht, in Folge dessen die Alexan, 
driner Mannschaft sich eiligst wieder einschiffcn mußte. 
Diele Aegpptier wurden erschlagen, noch mehrere er- 
trariken; Pferde, Geräthschaslen u. s. w. blieben in 
den Händen der Griechen.

' Madrid, den 22. Jul.
Die Er-Leibgarden, welche wegen der Vorgänge 

am 8- Jul. 1820 im Hieronpmus-Kloster saßet«, und 
zum Tode veruriheilt waren, sind von des Königs 
Maj. begnadigt, weil sie sich am 7. d. M. wider die 
Garden ausgezeichnet. — Gen. Epmench ist nach 
Corvnna, und Oberst Boreau nach Cadir ver­
wiesen worden. — Die Truppen, welche die Carabi- 
niere genöthigt, die Waffen niederzulegen, haben Ge. 
Maj. um Begnadigung derselben gebeten. — Amtli­
chen Nachrichten zufolge, hat die Miliz von Soria 
die, aus Siguenza entwichenen Anticonstitutionellen, 
am tFtein bei Molina geschlagen. — Die von Vital- 
varo und Leganes nach Talavera de la Reina und 
Mondcjar abmarschirten beiden Garde-Bataillone 
sind 7 bis 800 Mann stark, allein fast ohne Osficiere.

Am 1^"« erschien Se. Maj. mit der ganzen Fami­
lie zum erstenmale wieder öffentlich, und machte, un­
ter Bedeckung von Bürger-Soldaten, eine Spazier- 
Fohrt nach dem Pallaste Buen Reiiro, auf der Ost- 
seite der Residenz. Das Volk begrüßte den Monar­
chen mitJaulcm Jubel-Peschrei und ließ die Constiru- 
tion und die National-Miliz leben. Ein Geistlicher, 
der mehreremale rief: ^,Tod den Meineidigenward 
sofort verhaftet. Es war Mitternacht, als der Kö- 
«jg in seinem Schlosse wieder ankam. — Das Kriegs­
gericht sitzt vom Morgen bis in die Nacht, über den 
Prozeß gegen die vier Garde-Bataillons und die Mör­
der des Officiers Landabura. Der Garde-Haupl» 
tnann Mon bat ettlärc, nur in Gegenwart des Köni­
ges, Höchstkessen beider Brüder und des Generals 
Morillo, seine "Aussagen machen zu wollen ; ex hat 
ein, von zwei hoben Personen gezeichnetes Document 
(dessen Inhalt das Kriegsgericht aber noch nicht hat 
bekannt werden lassen) vorgelegt, und behauptet, daß 
es Unrecht seyn würde, weiln diejenigen, die Ordres 
ertheilt hätten, frei ausgebeu, und diejenigen, welche 
nur Werkzeuge gewesen wären, statt jener, bestraft 
werden sollten. Gestern hat sich der Fiscal in dieser 
Sache, zu des Königs Maj, mit verschiedenen Papie­
re» begehen, um die RichtiMt der Handschrtsr gner- 

kennen zu lassen, wonach hie Garden angewiesen 
sepn sollen, zu verfahren, wie in den Tagen bis zum 
7. Jul. geschehen. Da Se. Mas. die Richtigkeit der 
Handschrift nicht verkannt, so hat der Fiscal Sr.W. 
eröffnet, daß der gedachten Papiere im Eingänge der 

iProzeß-Akle gegen die Garden würde erwähnt wer­
ben. — Der König hatte dem Staatsrathe aufgetrea 
gen, die hiesige Municipalität unter Anklage zu stel­
len,weil sie an jenen merkwürdigen Tagen ihre Auto- 
ritätüberschr'llcn habe. Der Skaaisrath sandte diesen 
Befehl der permanenten Deputation der Cortes; 
diese entschied: daß die Municipalität allerdings ih­
ren angewiesenen, auf gewöhnliche Fälle berechneten 
Wirkungskreis, bei weitem überschritten, daß aber 
die Umstände auch ganz außerordentlicher Art gewe­
sen wären, und daß das patriotische Einschreiten der 
Municipalität das Vaterland gerettet habe, weshalb 
die Klage auf sich selbst beruben müsse.

Zu Lissabon ist am iv. Jul« ein Erdbeben verspürt 
worden.

Gewerb - und Handelsberichte.
Englische Blätter weisen nach, bis zu welcher nicht 

geglaubten Stufe die Manufakturen bereits im Mexi­
kanischen Reiche ^gediehen sind; besonders in Baum­
wollen-und Wollenz^ugen, in der unmittelbaren Nähe 
der Hauptstadt, zu Quereraro (schon vor sechszehn 
Jahre» durch einen Reisenden das Manchester von 
Mexico genannt), Puebla und S. Miguel; dann in 
Leder, Cigarren, Schießpulver, Seife, Soda u. s. w.

Verschiedene Nordanrerikanische Manufacturartikel 
finden bereits so willigen Absatz in Südamerika, daß 
unter anderm das Walthamsche Baumwollenzeug mir 
seinem Stempel schon in England nachgemacht wor, 
den ist.

D>e neuerliche große Ausfuhr von Silbcrgsld aus 
KalkUtta nach Europa dürfte diejenigen trösten^ wel­
che über den fortdauernden großen Abfluß der edel» 
Metalle von der westlichen nach der östlichen Welt 
schon in Schwermulh versanken; der Strom hat sich 
nun umgewendel und dieses ist nicht einmal mehr et­
was Neues, denn von 1810—rz, wo das Silber in 
^England so hoch stand, gingen von Ostindien und 
China schon nicht weniger als 15 bis 20 Millionen 
Pfd. Grerl. an gemünztem und «»gemünztem Silber 
dahin ab.

Bis zum iy. Juni waren in Boston nicht weniger 
als 42 Kaufleute fallirt; nicht wegen eines allgemei­
nen Geldmangels, denn dieser ist durchaus nicht vor­
handen, sondern weil mehrere Banken durch über, 
triebttre Geschäfte und Verwickelungen so schlecht 



stLnd<«, daß sie ihren Debitoren plötzlich allen Crv 
dir aufsagen mußten.

Nachrichten aus Cairo vom rr. April, welche in 
Stockholm directe eingegangen sind, melden, daß die 
Schwedische Flagge dort im besten Ansehen steht. 
Man war dort der Meinung, daß schwedische Fahre 
zeuge die einträglichsten Frachten erhalten würden 
und die dortigen Affecuradeurs zeichneten am liebsten 
auf schwedische Schiffe? Auf dem Markte von Cairo 
fanden Übrigens die europäischen Manufacturwaaren 
nur geringen Absatz. Der Gesundheitszustand in 
ganz Eapplen war vollkommen gut und die Erndte 
aller G-treidearten ungewöhnlich ergiebig. Während 
der ersten z Monate d. I. halten io schwedische und 
i norwegisches Schiff den Hafen von Alexandrien 
besucht.

Vermischte Nachrichten.
In Brösen, drei Viertel Meilen von Danzig, 

am Strande, ist eine Seebade-Anstalt von einem 
Maurermeister aus Neufahrwaffer angelegt, die ei­
nem bisher stattgesundcnen Mangel abhilft und stark 
benutzt-zu werden verspricht.

Die Institutionen des rußischen Rechts, welche auf 
allerhöchsten Befehl von der Gesetz-Commißlon her­
ausgegeben, und für die Ostsee-Provinzen Deutsch 
bearbeitet worden sind, (ir Band, Petersburg 1819) 
beginnen folgendergestalt: r. Der Regent, als
Selbstherrscher, ist die Quelle aller politischen und 
bürgerlichen Gewalt. Der oberste Grundsatz, wel- 
cher dem rußischen Monarchen, bei Ausübung dieser 
Gewalt zur Richtschnur dient, ist in der Acte des hei­
ligen Bundes ausgesprochen." ,

Die in den meisten Armeen letzt gebräuchlichen Ach- 
selvänder sollen, nach niederländischen Blättern, fol­
genden Ursprung haben: Im Anfänge des niederlän­
dischen Krieges im l6ien Jahrhundert, verließ ein 
Belgisches Armee-Corps die Fahne Philipps 2. und 
qing zu den Patrioten über. Der Herzog von Alba, 
voll Wuth über diesen Abfall, erließ den Befehl, daß 
ueber Soldat, der von dem gedachten Corps gefangen 
genommen würde, auf der Stelle gehängt werden 
sollte. — Einige Zeit nachher erhielt der Herzog ein 
Schreiben, in welchem ihm, Namens des ganzen 
übergegangenen Corps, angezeigl wurde, daß man 
seine Befehle wohl vernommen habe, und daß man 
kch selbigen auch pünktlich fügen werde, wenn der 
Herzog den Tag erleben sollte, an welchem einer der 
übergegangenen Soldaten lebendig in seine Hände 
fallen würde. Um ihm aber auf diesen Fall die Sache 
leichter zu mache», hatten Offiziere und Soldaten des 
«ehrgedachtrst CokpS den Entschluß gefaßt, einen

Skxick auf der Schulter und am Ende dieses Stricks 
einen Nagel befestigt zu tragen, um damit und daran 
die Procedur des Aufhängens vornehmen zu können. 
— Die Offiziere und Soldaten trugen nun wirklich 
einen Strick und einen Nagel auf der rechten Schul­
ter, aber fie fegten dabei eine solche Tapferkeit an den 
Tag, und das Verhalten des ganzen Corps war so 
musterhaft, daß das Tragen des Strickes zu einem 
ausgezeichneten Ehrenzeichen wurde, und daß man 
von allen, die es trugen, den Glauben annabm, sie 
wollten nie dem Feind« lebendig in die Hände fallen. 
Von dieser Zeit an wurden die Achselbänder bei meh­
reren Armeen eingeführt.

Nach Allerhöchster Bestimmung soll zur Auffüh­
rung von geistlichen Musiken in den Kirchen gegen 
Einlaßgeld, die Genehmigung des Königs Majestät 
Allerhöchsten Person nachgefucht werbe», und nur 
m bestimmten Fällen das Königliche Ministerium 
der Geistlichen Angelegenheiten, die Erlaubniß aus» 
sahmSweise zu ertheilen, ermächtig» ftp». Es wer, 
den daher verkommenden Falls die Anträge wegen 
solcher musikalischen Aufführungen, dergestalt zeitig 
bei dem unterzeichneten Polizei Directvrio erwartet, 
daß noch vor der wirklichen Aufführung , die Aller, 
höchste oder Hohe Genehmigung dazu eingtholt 
wtkdrn kann. Eldiag^ den izteo August 182».

Königs. Preuß. Polizei,Direktorium.
In den Forstrevieren Lasset, Czesziona, Winhp, 

der Forstinspectioo Wilhelmswalde nutz Okonio, der 
Forstiaspection Philippi, stehen ungefähr ;oooKlaf, 
ter gutes trockenes kiefecoes Scheitholz auf den 
Ablag-n am Schwarzwasser. Dieses Holz soll für 
unsere Rechnung nach Schwctz geflößt und dort 
abgeliefert, zu dem Preise von 1 Rtlr. 20 Glbgr. 
für die Klafter von 108 Kubiksuß, verkauft wsedeo, 
wenn sich Käufer zu einer bedeutenden Anzahl Klaf» 
tern vop der Flöße, finden. Die Ablieferung des 
Holzes wirb spätestens in der Mitte des Monats 
Oktvr. d. I. geschehen. Der Geldbetrag «vß vor 
der Ablieferung bezahlt werden. Wer hiernach ge, 
neigt ist, von diesem Holze zu kaufen, der beliebe 
feiste Erklärung vor dem -zsten d: Mts. bei dem 
Herrn Korstinspector v. Ernst in Wilhelmswaide 
mit bestimmter Anzeige der Kiasterzahl, abzugebea. 
Sollte aber Jemand wünschen, da- Holz auf den 
j tzigeu Ablagen zv kaufen und dasselbe selbst flößen 
zu lassen, so werden auch hierauf Gebote angenomnttn.

Danzig, den Seen August 1822.
KSnigl. PktUß. «egibg. ». Abtheilung. 

Bt-lagt.



Btylage zum 6Wen Stück der Elbtngfchen Zeitung.
Elbing. Monrag, den r9ten August 1822.

Toneert-AnLeLAen.
Die von mir ver8nl2§8te Zubscription 7.um I-redk^der- 

(^oncert im I-oAen-LLsIe, ^virä iilemit üuf^e^oben.
- 6 r 0 1 8.

Das Ooncert vom Klu§ik-Odor 6e§ 4ten Intantens- 
ReAts. vvirci l^eute im Lssino-Oarten se^n.

Von dem Königl. Ober, Landesgericht von West. 
Preußen werden alle dikjrnigeu, welche an dir Kassen 
des Kgl. gten (zren Ostpreüß.) ehemals v Besser, 
sttzen Infanterie »Regiments und das demselben feü, 
her einvcrlridr gewesene zre Wousquctier.Bat ailloa 
vnd der beiden ErenadirrCompagnien aus dem Zeit, 
rsum vom i. Juli >806 bis zum t. Jaffuar i8cy 
«vL irgend einem Rechtsgrunde Anspruch zu haben 
vermein?», hierdurch sorgeladrn, in d?m vor dem 
Depmirten H-ern Ober'Landesgericht-.Refercndarios 
Nöthe auf den yte» November s. c. Vormittags 
um ?o Uhr, h -r auf dem Oder,Lande-gericht anbe» 
cauKten Leimin, «uf ihre Kosten entweder persön» 
lich oder durch gesetzl ch zuläßige und hinlänglich 
ioforwiktr Bevollmächtigte, wozu ihnen eventualiter 
die h esigen Zustiz-Commissarien Raabe, Nitka, 
Brandt und Glaubitz in Vorschlag gebracht 
werden, zu erscheinen, ihre Forderungen onzumelben 
und gehörig zu bescheinigen, es aber jeder Autblei. 
sende zu erwarten hat, daß ihm wegen seiner ver, 
weintliche» Ansprüche an die vorgedachten Cassen 
gegen dieselben ein intmerwähreudeS Stillschweigen 
auferlegt, und er nur an die Person desjenigen, 
mit welcher er eootrahirt hat, verwiesen werden Hird.

Manenwerder, den raten Juli 182s.
K-nigl. Preoß. Ober.Landesgtricht von Westpreußen.

Auf dem hier in der Stadt Elbing auf der La 
stadi« belesenen Grundstück, welches das Hpporhr» 
kenzeichen -V X. 84- führt, sind auf Grund der 
von dem damaligen Besitzer, Maurermeister Jo, 
dann Daniel Erdwann Gtöhr ausgestellten 
Schuldscheine: a. von» izun Juni 1781 über 600 
Rtlr. in Folge der Verfügung vom lyten Juni 
1781, d. vom ;ten Juli 1782 über 400 Rtlr. in 
Folge der Verfügung vom iSten Juli 1782, beide 
Forderungen zu 5 pro Sent jährltcher Zinsen, und 
«ach halbjähriger Aufkündigung zahlbar; für den 
Kaufmann Johann Daniel Abegg eingetragen. 
Ha das HpporhOnhuch noth nicht dcrichtig» ch«,

so wurden die Schuldscheine bei den Aktrn behalten, 
und dem Gläubiger beglaubte Abschriften davon, 
mit den Hvpvthekenscheines zur Necognilion der er, 
folgte» Eintragung versehen, brhändigt. Da nun 
diese Documer-ie in dem Nschlaße des verstorbenen 
Kaufmanns Johann Daniel Adegg sich xischr 
ausfinden lassen, so werden auf den Antrag der Ec, 
ben desselben, welche mit dem jetzig:» Dcj'tzer dar, 
über einverstanden sind, daß die beiden SchulLfor- 
derungen noch vorhanden, alle diejenigen, welche 
daran oder an die darüd-r ausgestellten Instrumente 
als Eigenthümer, Ceßwnorien, Pfand, oder soosti, 

!gen Griefsinhaber Ansprüche zu wachen haben, 
!hiermit vorgeladen, in Lecmino den z 1 steg Au, 
gust Vormittags u>» ir Uhr vor dem Deputirte» 
Herrn Justizrath Dörck entweder selbst oder durch 
Bevollmächtigte, wozu den Auswärtigen die Justiz, 
Commissirien Niemann, S-nger und Stürmer vor, 
geschlagen werden, zu erscheinen, und ihre Ansprüche 
nachzuweisen; bei ihrem Ausbleiben werden sie da, 
mit p;äc!udirt und die besagten Instrumente «wor, 
tisitt werden. Elbing, den 22. März 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
G^äs dem aühier aushängenden Eubhastations« 

Patent, sll das zur Michael Gchlackteschea 
Nachlasmasse gehörige sub I.itr. L. LXlVi 21. in» 
Dorfe Rclchenbach gelegeae, auf 140z Rtlr. 46^ gr. 
gerichtlich abge'chätzrr GrundstüÄ öffentlich „erstei, 
gert w rden, Der LizitaiionstTermio hiczu ist auf 
den i6ken September dieses Jahpes um 12 
Uhr Vormittags vor dem D putirteir Herra 
Justizrath Franz anberaumr, und werden die be, 
sitz und zahlungsfähigen Kauflustigen hieburch auf, 
gefordert, alsdann allhiee auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gibst zu verla^ibaren und gewärtig zu sep»^ 
daß dewjniigen, der im Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen eintrete», 
da- Grundstück zuseschlagett, auf die etwa später 
tinkowmenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe deS Grundstücks 
kann übrigeus in unserer Registratur infpicin wrr» 
den. Eidiag, den nun Juni ,822.

König'. Preuß, Stadtgericht.
Semäß dem allhier outhängenden Subha-ation-a 

Patent, soll da- den Einsassen Peter Sieber»» 
tchen Eheleote» «ehörige rvb l-iir. e. V. arg. auf 
der §t«n Trift Ellerw-ld MHent« auf?zo Rsss.



Michllich «-geschätzte Grundstück ifientlich verstei« 
-ert werben. Die LititationS» Termine hiezu sind 
auf den yten Septbr. »822, des 141«» Oc- 
»ober iSrd und iKten November 1822, je, 
desmak am ir Uhr Vormittag- vor dem Depu- 
tirttn Herrn Justizrath Albrecht onberaumt, 
Und werden die besitz» und zahlungsfähige« Kavflu- 
ßigea hiedurch aukgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht ju erscheinen, die BerlaufsbedingUN- 
gen zu vernehmen, ihr Gebote zu verlavtbaeen und 
gewärtig zu seyn, daK demjenigen, der im Termin 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche HiNde- 
rungsurfache» tintreten, das Grundstück zvgeschla- 
geo, auf die etwa später einkoMmendeN Gebdtte 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird» 
Die Tore des Grundstücks kann übrigens in uns«» 
der Registratur iafpicirt werden»

Elbing, den -tea Juni igsr.
' Königl.Prevß» Stadtgericht.

Gemäst dem an der hiesigen Gericht-stätte asß- 
Hirtm SubhastativnS- Patent ist der nothwendige 
Verkauf des den Heinrich und Anne Louise 
Dörckfchrn Eheleunu zugehörigen, in Rapeodoiff, 
DvmaineU-AMiS Prevß» Holland belegenea köllmi- 
scheu Kruges von einer Hufe ruvwisch, welcher nebst 
sämmtlichen Aubehörunge» auf zi-gRilr» 29 Sgr. 
Z pf. gerichtlich gewürdiget worden, verfügt und 
die LicitalwaS,Termine aus: den -te» Septe«, 
der den htea November »82a, den 
raren Jaaqar 182 z, jedesmal NachmitlagS 
UW L Uhr im hiesigen Jostruckions-Aimwer präfi 
girr- Besitz » und zahlungsfähige Kauflustige wer­
den anfgeforderr, zu erscheinen, die Kauibdingun- 
He« zn vernehmen, ihre Gsdvtte zu verlautbarea 
und können sie im dritten pereMtorischen Termin 
nach erfolgtet Einwilligung der Gläubiger, der 
Schuldner und des eurstorMasLae im Dirckschen 
Esncütse des unfehlbaren Zuschlages gewärtigen, 
tobe« auf die etwa spürer eiogkherden Gebvtte 
keine Rücksicht genommen werden soll» Die Taxe 
des Grundstück- kann täglich in unserer Registca 
tur ringeseyeN «eedrw

chreußs. Holland, den »own Zuai tKrd.
Köpss. Prcuk- Domainen, Justiz. Amt.

Gemöst dem an der bieflge» Gerichtsstätte asfl 
Wien Gubhüstatrons - Patent ist der nothwendige 
Bert-vs des den Heinrich und UonN Louike 
Dörckschen Ehelevttk zugehörigen, in Roprndotff 
KvMainen.NmtS Prellst. Holland delegenea köllmi» 
fKen Guts von Mer Hufen kullwifch, welches «edst 
sämmtlichen Znbehöcunge» auf z-zz Rtlr. w Sgr. 
r pf. -tttchtUch gewürdigt» worden, »Mr, und

sind die Situation--Termine auf; den 7»«« Sep­
tember 1822, ve« 9ten Novemvrr »822, 
den roten Januar i8rz, jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr im hiesigen Instruktion-,Zimmer prifi« 
girr. Besitz- und zahlungsfähige Kauflustige wer­
den aufgeforder», zu erscheinen, ihre Gedotte zu 
oerlautbaren und können sie im dlitten perewtori- 
schen Termin nach rrfolgter Einwilligung der Gläu­
biger, der Schuldner und des Luralor ölssrss im 
Dörckschea Concurse des unfehlbaren Zuschlage- 
gewärtigen, indem auf die etwa später eingehenden 
Gebdtte keine Rücksicht genommen werden soll. Die 
Taxe des Grundstück- kann täglich in unserer Re­
gistratur eittgesehen «erden.

Pteuß. Holland, den roten Junp 182s.
Königs. Prevß. Domaiaen-Justiz, Am».

Da für da- zur Böttcher Daniel Ku huschen 
Loncurs-Masse gehörige, hiestldft rub Litt. -V. lv. 
87. delegene Grundstück, welSiS auf Z8r Rtlr. 10 
gr. gerich-lich abgrichätzt worden, .« dem angestau- 
denen LicitationS-Termin kein annehmliche- Gebot 
geschehen, so haben wir anaoch «inen anderweitigen 
jedoch perewtvrischen LicitationS - Termin auf den 
zisten August c. Vormittag- um »l Uhr vor dem 
Deputtttea Herrn Iostizrath DLeck an hieflgrr 
Gerichlsstäte angesetzt, und Wachen Kauflustigen 
solches mit dem Beifügen hiedurch bekannt, daß in 
diesem T-rMin, wenn «ich« rechtliche Umstände sel, 
chcs verhindern, der Zuschlag an den Meistbieeem 
den erfolgen soll» Elbing, den zvste» April 1822.

Königl. Prevß. Stadtgericht.
Zur össestlichen Verpachtung deß dem Stadtge- 

tichlS-Gecrotair Rath- gehörigen, hieselbst rui, 
ll». t. §Z7. in der Alistadt, und zwar in der 
heiligen Geiststraste delegene!« Grundstück- Haben 
wie einen Lermin aus den Slfteo Septbr» Vor, 
miti-^s um iv Uhr vor dem Deputieren Herrn 
Justizrach Klebs zu Raihhause ««gesetzt; zu wel­
chem wir Pachtliehhaber einladea»

Elbing, den 8ten Juli 18SL.
Königl- Preust. Stadtgericht.

Zur Revision der Verlagspflichtisen Krüger und 
Schenkrr im kercitorio hiosichts des aus den hiesi­
gen Braverepen entaommtncn Biere-, soll ein be­
sonderer Aufseher angestellt werden. Wer zu diesem 
Geschäfte geeignet zu seyn glaubt, und dazu ange- 
stellt zu werden wünscht, wird sich deshalb bei dem 
Herrn Stadtraih Achen wall Melden und von dem, 
selben die Bedingungen der Ansiellung erfahren.

Elbing, dett 2ten August »8rd.
D« Magistrat.

Dit h«i der lttzten Wahlversammlung deS z. Be« 



tags um 4 Uhr an Ok» »»d Stelle «ogesetz» habe». 
Die Vorsteher des Gem. Ga»s.

Donnerstag den sssten August Vormittags um 10 
Uhr werden wir ia der Behausung des Vorsteher 
Mahler die «reiteosteinschen Löfer zwischen der a<en 
und §»en Trift EllerwaldeS zur diesjährige» Beaup 
zuog als Grummutweide an den Meistbietenden^»«» 
pachten. Elbiag, den itzten Avgvst 1A22.

Die Vorsteher des Gem. Guts.
Dienstag den aasten Auzust Vormittags »« Neon 

Uhr, wirb in der Wohnung der verwirr««*» Frav 
Doctor Silber, heilige Geistftraße Nr.^so, milder 
den sten und Zten August ongefange»«» und nicht be» 
endigten Aumon mit Mobilien, fortgefahren werden. 
Die Berkaufsgegenstände bestehen, in Büchern, Bett» 
gestell, Sopha, Stühlen, Spiegel, fein geschliffenen 
«aglischen Gläsern, Tischzeug, Fuß»eppich und vrifchie» 
denen aadera Gegenstände». Kauflustige werden er» 
such» sich zahlreich «inzustnde» '

I. F. T. Piorrowsk,, ««ler.
Doaoerstag den ssften d. ist Bier» in Loanen bei 

Armanowski.
Donnerstag den ssften August frisches Bier m 

Tonnen bei Speicher».
Seidaen Creppoa in den neueste» Mustern, und 

die läugsterwartttrn großen seidenen Ehawls empfing 
soeben C. W. Weyrowib.

Sehr guter Rum, die Bomeille 24 gr. Münz« 
exci. Boueeille ist zu haben im Bunten Dock.

Von Montag den tyren August können Weide<Zet» 
tel zur Grummutweide aus dem'Pstuglande in de» 
Kuhwiesen gegen r Rtlr. pr. Stück Vieh von mir ab, 
geholt wktden. Mahler.

Der beliebte Hamburger Justus-Knaster, so wie 
Cigaros mj» und ohaeRdhren, uyd Mätuba-Schnupf» 
tabak ist wiederum zu haben bei

Ca.rf Wilh-Casimiesr.
Alle Sorten Nouteille», zu den billigsten Preisen, 

0 wie die gewöhnliche» Bier»8outeiAen, das Schock 
fl. Münz«, sind zu habe» bet

Carl Wllh. Casimital.
Das hlesige Schumachergewerk ist aus mehrere» 

Gründe» Willens, ihr« zum Gewerk gehörigen Gründ, 
stücke aus freier Hand zu verkaufen, nämlich: ») 
das in der Brückstraße unter der Nr. zos. bele, 
gene Gasthaus, der weiße Wchwa» genanat, wozu 
ein, ganzes Erbe vürgrrland gehört; K) dir ohn, 
wes» dem Mühlenthore bekegem Gärbekei, bestehend 
aus einem großen Gärbhavie, zwei Etagen hoch , ia 
der unteren Etage ist die Wohnung des Gärhrrs 
und desstn Gesellen, neben«,» den großen Man« m 
welchem die Särderei brtrieden wird, nm «iuer

zjrks Zweifel entstanden: ob der hiesige Horadrechs, 
lermeister Herr Liedtke bereits das Bürgerrecht 
«rworbea bade, so wird hierdurch ausdrücklich be, 
kannl gemach», daß derselbe schon sei» so Jahren 
im Besitz desselben ist, und jener Zweifel allein 
durch eia Versehen bei» Abfchreibea der Liften der 
stimmfähigen Bürger herbeigeführt worden.

Elding, den izren August »8rr.
Der Magistrat.

Da die Miethe für Sitze in der St. Marie»» 
Kirche noch nicht von allen Miethern berichtigt 
worden, so erinnern wie diejenigen resp. Gemeinde» 
«it-lieder, die damit noch im Rückstände sind, sel» 
dige schleunigst an den Vorsteher Herrn Härtel 
einzujahlen, indem wir Sie auf die beschränkten 
Verhältnisse der Kirche und den dlingendt« Bedarf 

! dieser Einnahme aufmerksam mache».
Elbiag, den gosten Juli 1822.

Der Magistrat.
Die Lieferung der Linee zum Gebrauch des Na» 

gistrats soll dem Mindestforbernden in öffentlicher 
Lieitatiou überlassen werden, und es ist dazu Ter» 
min auf den Nisten August c. um n Uhr Morgens 
zu Rathhause vor dem Herra S»ad»raih Lickfrit 
augefetzt, weiches hieburch bekannt gemach» wird.

Elbiag, VLn izten August 1822.
Der Magistrat.

Die Zahlung«» der aus den Jahre» 18'L kur 
Stadtschulbentilgungs Lasse restirenden Steuern blei» 
den fast gänzlich aus. Am auffallendsten ist diese 
Zahlungs-Verzögerung au denjenigen Restaaten, wel» 
che sich selbst Z-Hluosstermine gestellt haben, und 
denen nur unter der Bedingung »heilweife Erlast 
zugestanden worden ist, dast sie den olsdeNn noch 
schuldigen Nest pünktlich abführeu. — Wiederholt 
erinnern wir alle säumigen Zahler an ihr« Pflicht 
und fordern sie auf, die ihnen so viele Jahre ge» 
stundeten Steuern sofort der Lasse zuzustellen, oder 
dort zu erklären, in welcher Frist die Stazahlung 
vollständig zu bewirken ist. Wer sich nicht bet der 
Lasse melde», hat «S sich selbst zuzufchreibea, dast 
pon ihm die Reste exekUtivisch werbe» ringezoge», 
und dadurch denselben neue Kosten verursacht wer» 
drn. Unvermögende Zahler haben dagegen fchlev» 
nigst Beweise ihrer Armuth bei unS einzureichen, 
damit sie alt Restanten aus den Steuerlisten gestri, 
chen werbe» körne». Elbing, den »§. August rgsH.

Die Stadtschuldentilgvngs»Commißioo
Die Arbeiten öeimZufahren der sogenannten Glippe 

am Nogatdam« unweit der Zeperfchen Kirche, wolle» 
wir den Mindtstfordernden in Entreprise üderloffea, 
wozu wir eioen Termin auf den 2» August Rachmit



Schwitz« und Kalkkammer, acht KalkgrsStN, 2 Gümpfs, 
z Treidköwen, 2 Wasterkasten, wo mittelst einer 
Röhre aus der Mühlenhommel frisches Wasser in 
dieselben hineingrleitet wird, und durch eine zweite 
Röhre das unreire Wasser wieder abgelassen wer, 
den kann, in der zweiten Etage befindet fich eine 
Kammer zum ZuriSlen der Leder, eine anders zur 
Aufbewahrung der gemachten Lohe, ferner ein gro, 
Ker Raum, in welchen wenigstens Zoo Fuder Bock 
aufbk/sshrt werden können, und endlich ist noch 
über das ganz- EZrbhaus ein Beden zur Nieder!-' 
gung der vsrräihigen Leder. Dieses Gärbhsus ist 
von einem großen Hosplatz umgetzrü, auf welchem 
sich noch eine Lobstampfe, ein Zärbehaus mit sechs 
Trnbküwen, eine Pumpe und zwölf Gruben zur 
Versetzung der Leder befindet; c) zu di-ser Gärberci 
gehöret noch die derselben sch? vonheilhaft-, gerade 
über dem Gärbhofe beleg-ne Wasser-Lohmühle, in 
welcher Borke auch Knoppern durch den Betrieb 
des Wassers auf sineM Gckn ganz fein g-Arahlcn 
wird; man kann durch dieselbe in einem Tage mehr 
als in der Stampfe mit zwei Pferden in acht La­
gen bewirk-n. Diejenigen, welche geneigt seyn soll­
ten, diese Gmndfiscke Lhellw-ise oder im Ganzen 
^u kaufen, belieben sich gefälligst, (Auswärtige in 
portofreien Briefen) an des Ackermann des Schu- 
machergewerks, Schumachermeister Dvandt allhier 
zu wenden, der ihnen darüber noch nähere Auskunft 
«rrheilea kann. Sellw der Fast «See eintretsn, baß 
der Verkauf dieser Grundstücke nicht zu Stande 
kommen sollte, so wird das Schumacherg-weck auch 
nicht abgeneigt seyn, dieselben unter annehmbaren 
Bedingungea zu verpachten. Dabei ist noch zu be, 
Wecken, daß die Gärberei schon auf Michaeli über- 
gedeo werden kann.

Es ist eine Stube zu vermuthen an der Mauer 
Nr- 86.

Im Hause Nr. Z54- lange Hinterstraße, ist eine 
Unterstütze mit Alkowea, Küche und Holzgelass ist 
von Michaeli atz zu vermiethen.

Es ünd Wohnungen von Michaeli ab zu ver> 
Merhen, innerer Voebseg Nr. iozl.

Ja dem v. Thaddcnfchen Hause am Friedrich, 
Wiihelmsplgtz flad mehrere Stutzen zu vermiethen; 
-äs Nähere m demselben Hause bei Sehr wann.

Ja der langen Hinterstraße Nr. Z55 find in der 
ersten Etage, 2 an einand-r hängende Stuben, mit 
auch ohne Wendeln, sogleich, auch von Michail!, 
»it Holzgelaß zu vermikiben.

Jsr. Zimmermavu.
Ja der langen Hinterstraße Nr. 261. find zwei 

Stuben zu vermieden, Geschwister Hopp.

In dem Flaggerschen Hause in der SchulstraHe, 
ist die Wohnung, welche jetzt der Schusachermeister 
Grau bewohnt, von Michaeli zu vermuthen; bei 
S- Hauff, Nr. 178;.

Bei wir in der Loaveatstraß« Nr. sz6. ist eine 
Stube nebst Kammer, aparter Küche, Holzboden 
and sonstigen Bequewüchkeiten von Michaeli ab zu 
vermuthen. Schumacherweister Gradtke, 

in demseltzkn Hause, eine Treppe hoch.
Die otzere Gelegenheit an der Mauer im Bäcker 

Dtobdeschen Hause, von 2 bis z Stuben, Alks, 
ven, aparte Küche, Kammer, Keller und Holzgelaß 
est von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere 
ist zu «fahren bei Gaßner an der Mauer.

Bei mir ist eine Stube von Michaeli ab zu vermle« 
then. Wäckermei ster W. Thiem am Liceat.

Es ist^me Vcrdcrßnbe nebß Küche und Böden zu 
vermiethen Sei Lew KamWachermeister Stolpa in 
der Wasserstraße.

In einem nahe gelegenen Stall von 4 s 5 Pferde« 
Räume, finden Miether für ihre Pferde gegen eine 
monatliche Miethe von ZH Rtlr. mit Fätteruog re. ein 
Unterkommen und belieben sich zu meiden bei Kälter 
Moifchewitz.

Das am W-sser bclegene Gasthaus Nr. ?7Z., die 
Steintzudr genannt, mit 2 Neben-Wohnunges, Stal« 
lungen und Hofravm soll auf ein Jahr verpachtet wer, 
den, und ist auf kommenden Michaeli zu beziehen. 
Nachtlustige können sich melden bei Harms in Ober« 
Kertzswalde um die Bedingungen zu verabreden. — 
Mittwoch und Sonnabend ist Harms gewöhnlich in 
der Stadt, bei Penner in der blauen Hand am 
Wasser anzutreffen.

Kein Wohnhaus in der Schwiedestraße, welche- 
lo heizbare Stutzen, maßive Keller und mehrere Be« 
guewlichkeiten enthält, will ich Beränderungswegrn 
verkaufen. Kaufiustigr belieben sich bei mir zu melden.

Rosenthal.
Eis Knabe von guter Führung, dem es sowohl 

<M den nöthigen Gchulkenntnissm, als den uarürli, 
chen Fähigkeiten nicht mangelt, kann in meiner Bpo« 
theke alS Lehrling eintreten. Ferd. Neumana.

Ich mache einem werthgeschätzken Pudlikum be^ 
kann», daß ich die Stravchmühte w?grn nöthiger 
Bauten den lytrn August auf einige Lage schützen 
werbe. Bartsch.

ES ist ein goldner Ring von drittehalb Dukaten 
Schwere, auf welchem der Name GelinSki, und 
inwendig eine Denkschrift g-stocheu ist, aus de« 
Hause, Hommelftraße Nr. ,6. abhänden gekommen. 
Wer davon Anzeige machen kann, erhält in HMA 
he« Haufe <i«e angemeffeae Btlvhuung.


